
Die ehemalige Landesheil-
anstalt Haldensleben 
- ein beeindruckendes 
Zeugnis der „Moderne“ 

D er klassische Bauhausstil folgte dem Credo 
„Die Form folgt der Funktion“, was sich in den 
schlichten, materialsichtigen und auf das Wesent-
liche konzentrierten Bauten, wie den Dessauer 

Meisterhäusern und vielen Alltagsgegenständen dieser 
Epoche widerspiegelt. Parallel entwickelte sich innerhalb der 
„Moderne“ eine Reformbewegung in der Architektur, zu dem 
der Architekturstil des „Traditionalismus“ gehört. 
Bei diesem kamen verschiedene Gestaltungselemente wie 
Satteldächer oder Sprossenfenster zum Einsatz und das Ma-
terial wurde durch farbliche Anstriche optisch aufgewertet. 
 
Ein Vertreter dieser Stilrichtung war der Architekt Carl 
Bonatz, der in seiner Funktion bei der Provinzialbauverwal-
tung der preußischen Provinz Sachsen 1927 den Bau der 
Landesheilanstalt für psychisch Kranke beauftragte. 
Im Sinne der „Moderne“ und des neuen Denkens wurde hier 
der neue medizinische Ansatz „Therapie statt Verwahrung“ 
umgesetzt, in dem Patienten in den angeschlossenen Ein-
richtungen einer sinnvollen Betätigung nachgehen konnten. 

Die Anordnung der Gebäude erfolgte streng nach Funktions-
einheiten. Der Komplex umfasste den Klinikbereich, 
Verwaltungsbauten mit einem für den Baustil typischen 
hohen Turm, locker gruppierte Wohnhäuser für die Patienten, 
ein Gesellschaftshaus, eine Kapelle mit klinikeigenem 
Friedhof, eine Gärtnerei sowie einen Gutshof mit Stallungen. 

PFLEGERDORF DER 
EHEMALIGEN LANDESHEIL-
ANSTALT HALDENSLEBEN



Pflegerdorf mit Blick von der Straße

Mit dem ehemaligen Pflegerdorf wurde eine Reihenhaus-
siedlung geschaffen, welche in ihrer Geschlossenheit und 
gutem Erhaltungszustand architektonisch wie städtebaulich 
ein hervorragendes Denkmal darstellt. Das von der Garten-
stadtidee geprägte Ensemble ist als Korrespondenzstandort 
im Rahmen des 100jährigen Bauhausjubiläums ausgewählt 
worden. Die Reihenhaussiedlung mit parkähnlichem Umfeld 
kann von außen besichtigt werden. 
Angeboten wird dazu eine thematische Gästeführung, die in 
der Tourist-Information im Wobau-Bahnhofcenter gebucht 
werden kann.



Ein bedeutender Künstler der Moderne und Bau-
hausmeister der ersten Stunde war der Grafiker und 
Bildhauer Gerhard Marcks. 
Unter anderem war er ab 1925 als Lehrer der Bild-
hauerklasse auf der Burg Giebichenstein tätig und 
übernahm von 1928 bis 1933 das Direktorat an der 
Kunstschule. Noch zur Weltausstellung 1937 in Paris 
steuerte er etliche seiner gegenständlich - halb abs-
trakten Werke bei. Danach wurde seine Kunst von den 
Nationalsozialisten als entartet eingestuft. 
Die Sammlung Heinrich Apel auf Schloss Hundisburg 
enthält einen kleinen aber repräsentativen Bestand 
zum Schaffen von Marcks wie „Die liegende Kuh“ und 
etliche Grafiken. Diese werden zum Bauhausjubiläum 
in der Gelben Stube präsentiert. 

Zu einem Besuch des Schlosses Hundisburg, 
welches zu den bedeutendsten Barockschlössern im 
ländlichen Raum Norddeutschlands zählt, ist auch 
ein ausgiebiger Spaziergang durch den Barockgarten 
und angrenzenden Landschaftspark Althaldensle-
ben-Hundisburg zu empfehlen. 
Hier sind unter anderem einige Stationen des 
archäologischen Entdeckerpfades „Zeitspuren“ zu 
finden, welcher insgesamt zehn archäologische 
Kulturdenkmäler aus verschiedenen Epochen seit der 
Altsteinzeit anschaulich verbindet.

Sehenswertes 
Gerhard Marcks – Präsentation 
im Schloss Hundisburg

„Die liegende Kuh“ 
von Gerhard Marcks



Das Bauhaus Dessau 
und die Moderne  
in Sachsen-Anhalt

Bild Bauhaus Dessau: Das Bauhausgebäude von Walter Gropius (1925–26), Ansicht Südseite, 2010 | 
©  Pen Magazine, Stiftung Bauhaus Dessau / Foto: Tadashi Okochi

www.bauhaus-entdecken.de

Auf den Spuren der Moderne 
Nirgends sonst in Deutschland kann 
man so viel Bauhaus und Moderne erle-
ben wie in Sachsen-Anhalt. Die bedeu-
tenden Bauhaus-Stätten in Dessau- 
Roßlau und weitere prägende Orte aus 
der Zeit der Moderne, etwa in Magde-
burg, Halle (Saale), Aschersleben oder 
Sangerhausen, laden zu einer spannen-
den Spurensuche ein. 39 Bauwerke aus 
der Zeit der klassischen Moderne (1919–
1933) zeugen von kreativen Köpfen in 
Architektur, Technik und Kunst, die den 
Traum von einem besseren Leben Wirk-
lichkeit werden lassen wollten. 



#Veranstaltungen
Haldensleber Moderne 
Bauhausjubiläum 2019

Ganzjährig
FÜHRUNGEN ZUR MODERNE
auf Anfrage – Wobau-Bahnhofcenter, 03904 72 59 95

APRIL BIS OKTOBER 2019
PRÄSENTATION GERHARD MARCKS
Skulpturen und Grafiken im Gelben Saal 
auf Schloss Hundisburg
www.schloss-hundisburg.de

12.04.2019 – 18:30 UHR
DIE GENUSSFREUDEN DER BAUHÄUSLER
Lesung mit Carmen Niebergall 
zum 100-jährigen Bauhausjubiläum
Atelier für Mode und Stil, Bornsche Straße 18, Haldensleben
Anmeldung unter 0151 51 11 55 09

22.04.2019 – 14:00 UHR
KULTURGESCHICHTLICHER 
OSTERSPAZIERGANG
Infrastrukturelle Bauten der ehemaligen 
Landesheilanstalt Haldensleben
mehr Informationen: Aller-Ohre Verein e.V. 
Museum Haldensleben: 03904 2710
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MEHR VERANSTALTUNGEN:

MEHR INFORMATIONEN: 
Tourist-Information im Wobau-Bahnhofcenter
Tel.: 03904 72 59 95
info@bahnhofcenter-hdl.de
www.haldensleben.de/Tourismus
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Hier macht
das Bauhaus
Schule.


